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Die Bewegung des Zinsfußes
Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe die der oberſten Leitung des

preußiſchen Finanzminiſters v Miquel unterſteht kündigt be
kanntlich zum 1 Oktober eine Erhöhung des Zinsfußes auf
4 Prozent an Seit ihrer Begründung hat dieſe Anſtalt nur
3 Prozent Zinſen auf die Vorſchüſſe genommen Das erſcheint
allerdings verwunderlich wenn man vedenkt daß der Staat
ſelbſt der das Grundkapital für die Kaſſe hergegeben hat für
die Anleihen die er anfnimmt mehr als drei Prozent Zinſen
zahlen muß Jſt das der Fall ſo liegt in der Ausleihung von
Geld unter dem landläufigen Zinsfuß nichts anderes als ein
Geſchenk aus der Taſche des Staates Da aber der Staat
nichts hat und geben kann was er nicht vorher genommen
hat ſo bedeutet dieſes Geſchäft eine Belaſtung der geſammten
Steuerzahler zu Gunſten eines verhältnißmäßig kleinen Kreiſes
von Geldſuchern Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat bisher
keine Seide geſponnen das geht aus ihren Geſchäftsberichten
zur Genüge hervor Wer aber einigermaßen ruhig die Ver
hältniſſe betrachtete und mit einiger Ueberlegung an die Zu
kunft dachte der konnte mit Sicherheit vorausſagen daß die
Anſtalt genöthigt ſein würde ihren Zinsfuß zu erhöhen dennwas wäre ſonſt die Folge Sie würde mit Verluſt arbeiten

und allgemach ihr Grundkapital aufzehren
Ein junger Gelehrter hat dieſer Tage erſt in der Kreuz

zeitung erzählt wie ſchön es wäre wenn man das Brot
monopol einführte dazu brauchte das Reich nur das Bäcker
gewerbe aufzuheben Da aber die Bäcker ſozuſagen auch
Menſchen ſind ſo erbarmte ſich der junge Gelehrte ihrer und
wollte ihnen eine Entſchädigung zuſprechen u dieſem Zweck
ſollte das Reich nur drei Milliarden Mark Anleihen auf
nehmen Der junge Gelehrte verſicherte dieſe drei Milliarden
zu höchſtens Proz aufzubringen ſei bei der heutigen Lage
des Geldmarktes eine Kleinigkeit Leicht bei einander wohnen
die Gedanken, beſonders bei einem jungen ſtrebſamen Gelehrten der
den Beruf in ſich fühlt Staatsretter und ſpäter auch Miniſter zu
werden Wie war doch am letzten Donnerstag der Kurs der
3proz Reichsanleihe Wir ſchlagen den Kurszettel auf und
finden daß die 3proz Reichsanleihe 95,10 notirte Das iſt
nicht ſehr hoch ſie hat ſchon einmal pari geſtanden iſt alſo
allmälig um etwa 5 Proz gefallen Wenn man heute auch
nur den Verſuch machte eine einzige Milliarde 3proz Reichs
aunleihe auszugeben ſo könnte man ſicher ſein daß der Kurs
auf höchſtens 92 fiele

Jndeſſen der junge Gelehrte hat auf ſeine ſchönen Vor
ſchläge wenigſtens in einem Punkte eine recht bündige Antwort
gerade durch die Ziuserhöhnng der e el
erhalten Denn hier ſagt die Regierung zur Begründung dieſer
Maßregel daß ſich in den letzten Jahren der Zinsfuß ſtetig
erhöht habe daß auch dieſe Erſcheinung keine vorübergehende
ſei ſondern den allgemeinen Verhältniſſen entſpreche und daß
der durchſchnittliche Ziusfuß der Reichsbank in diefem laufenden
Jahre den Satz von 4 Proz jedenfalls überſteigen werde
auch der Privatdiskont der im Jahre 1894 1,77 Proz betrug
im zweiten Vierteljahr 1898 ſchon auf 3,32 Proz und im
Monat Juni allein ſogar auf durchſchnittlich 3,58 Proz ge
ſtiegen ſei Und da will der junge Gelehrte drei Milliarden
Mark anfbringen zu 3 bis höchſtens 3/4 Proz Wenn er
dazu imſtande iſt dann werden wir glauben daß er auch Berge
verſetzen kann Einftweilen aber läßt Herr v Miquel ver
künden daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe mit 3 Proz nicht
mehr auskomme ſondern 4 Proz nehmen müſſe alſo hat ſich
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Darob herrſcht bei dem Bündlerthum bereits große Erregung
Die Deutſche Tagesztg erklärt erbittert dann habe die ganze
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ihren Zweck verfehlt Es ſei weder
nöthig noch ſozialpolitiſch richtig geweſen den Zinsfuß zu er
höhen und in Sachſen ſoll ſogar an land wirthſchaftliche Ge
noſſenſchaften noch Geld erheblich unter 3 Prozent ausgeliehen
werden Ob das richtig iſt wird ſich wohl bald zeigen wenn
es aber der Fall iſt ſo wird es auch in Sachſen mit dieſen
billigen Darlehen bald ein Ende haben Denn wer kann auf
die Dauer mehr geben als er hat oder Geld niedriger aus
leihen als er ſelbſt zahlen muß Dabei ſagt die Deutſche
Tageszeitung die Centralgenoſſenſchaftskaſſe habe für die Land
wirthſchaft daſſelbe werden ſollen wie die Reichsbank für Handel
und Jnduſtrie Sehr ſchön Aber hat die Reichsbank etwa
gegenwärtig Geld zu 3 Prozent ausgeliehen Sie denkt nicht
daran ſie nimmt auf Wechſel 4 und auf Lombard 5 Prozent
Und wenn die Centralgenoſſenſchaftskaſſe beſtehen ſoll ohne fort
während friſches Geld aus dem Säckel der Steuerzahler zu
verlangen ſo wird ſie ſicherlich ebenſo hohe Zinſen nehmen
müſſen wie die Reichsbank

Allerdings haben S in landwirthſchaftlichen Kreiſen über
die Zwecke der Eentralgenoſſenſchaftskaſſe die merkwür
digſten Anſchauungen herausgebildet Selbſt Herr v Miquel
hat erklärt daß die Anſtalt nicht die Beſtimmung habe
Pumpgenoſſenſchaften zu fördern Jn der That iſt in einer
ganze Reihe von Stellen eine Menge von Landwirthen zu
ſammengekommen lediglich um ſchleunigſt eine Genoſſenſchaft
zu errichten weil ſie ſich einbildeten dann bekämen ſie vom
Staat große Summen Geldes die ſie nicht zurückznzahlen
brauchten Eine ganze Menge ſolcher Genoſſenſchaften hat
überhaupt keinerlei eigenes Vermögen die Genoſſenſchafter haben
keinerlei Geſchäftsantheile Die Verwaltung hat ſich genöthigt
geſehen ſtrengere Geſchäftsbedingungen aufzuſtellen nachdem
ſchon der Landwirthſchaftsminiſter verſchiedene male dringende
Warnungen vor dem Mißbrauch des Kredits und vor leicht
fertiger Borgwirthſchaft erlaſſen hatte Die neuen Geſchäfts
bedingungen haben ſchon in vielen landwirthſchaftlichen Kreiſen
einen Sturm der e en erregt aber das iſt erſt der Au
fang Mit jedem neuen Jahr wird man neue Erfahrungen
mit dieſen künſtlich gezüchteten wie Pilze aus der Erde empor
geſchoſſenen e r machen

Auf die Länge der Zeit kann auch die Ceutralgenoſſeuſchafts
kaſſe nur beſtehen wenn ſie nach vernünftigen kaufmänniſchen
Grundſätzen geleitet wird Wenn das aber geſchieht iſt es
ganz undenkbar daß die Anſtalt Geld zu niedrigerem Zinsfuß
ausleiht als der Stagt ſelbſt ſein Geld erhält Wenn die
Se drtee e auf die Dauer weſentlich unter dem
Reichsbankdiskont Vorſchüſſe leiſtet ſo werden dadurch allerlei
Elemente in die Genoſſenſchaften gedräugt die nicht ſowohl des
Geldes zum Betrieb der Landwirthſchaft bedürfen als vielmehr
den niedrigen Zinsfuß ausbeuten wollen Jndeſſen hat die Ver
waltung auch andere Gründe genug gefunden um die Zins
erhöhung zu rechtfertigen Wer freilich blind ſein will wird
ſich auch von dieſen Gründen nicht überzeugen laſſen Herr
v Migquel aber iſt bei all ſeiner Liebe zu der Landwirthſchaft
doch ein zu guter Rechenmeiſter als daß er der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe geſtatten ſollte ihre Geſchäftsthätigkeit mit erheb
lichen Verluſten zu betreiben

Aher auch ungbhängig von den Angelegenheiten der Central
genoſſenſchaftskaſſe iſt die Maßregel begchtenewerth Sie zeigt
in der That daß wir uns wieder in einer Periode des auf
ſteigenden Zinsfußes befinden Die Urſache iſt eine großen
theils erfreuliche inſofern als die ſehr bedentende Jnanſpruch

dieſe viel geprieſene Auſtalt die von den Agrariern dem Reichs
bankpräſidenten Dr Koch als Muſter vorgehalten wurde ge
nöthigt geſehen dem Beiſpiel der Reichsbank zu folgen und
ebenfalls 4 Proz Zinſen zu erheben

nahme des Kapitals in einem mächtigen Aufſchwung der
Induſtrie und des Handels wurzelt Dieſer Aufſchwung wird
auch durch die Ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltungen beſtätigt

ſehbare Zeit keine Sorge mehr zu hegen braucht daß die Aera
der Konverſionen eine Fortſetzung finden werde Vor der Hand
iſt an eine Zinsherabſetzung für diejenigen Anleihen die jetzt
3 tragen in Deutſchland nicht zu denken Ganz ähnlich
aber liegen die Verhältniſſe für die entſprechenden Anleihen die
von Geſellſchaften oder von auswärtigen Stagten ausgegeben
ſind Auch hier iſt ein Maß in den Dingen und vorläuſind die Konverſionen vorüber Dingen und vorläufig
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Hof und Perfonalnachrichten
Berlin 12 Juli Das Kaiſerpaar wird bei ſeinem

Einzuge in Hannover am 2 September auf dem Markte
von der Stadtvertretung begrüßt werden Dem Kaiſer wird
ein Ehrentrunk gereicht und der Kaiſerin von jungen Damen
eine Blumenſpende dargebracht werden Am Paradetage dem
3 September wird der Männergeſangverein vor dent Kaiſer
paar ſingen und am 4 September der Domchor und der
Knabenchor der Bürgerſchulen

Die Kaiſerin Friedrich hat auf nächſten Montag das
geſammte Offizierkorps ihres Regiments Nr 80 das in Wies
baden und Homburg garniſonirt nach Hom burg zum
Mittagsmahl im Kurhauſe eingeladen zu dem ſie ſelbſt er
ſcheinen wird

Wie verlautet wird Graf Wartensleben der Com
mandeur der Garde Kavallerie Diviſion zum Gouverneur von
Mainz ernannt werden Die Garde Kavallerie Diviſion erhält
Prinz Friedrich Leopold

Vom Vrotmonopol
Man ſchreibt uns Jſt ſchon vom Erhabenen zum Lächerlichen

nur ein Schritt ſo kann es erſt recht nicht wunder nehmen
wenn unſeren Agrariern der Schritt von dem gemeingefährlichen
Kanitz ſchen Getreidehandels Monopol zu dem kaum anders zu
charakteriſirenden Brotmonopol keine Mühe macht Eben erſt
bei Gelegenheit der verfloſſenen Reichtagswahlen iſt man mit
der konſervativen Mittelſtands und Handwerkerfreundlichkeit
krebſen gegangen und nun ſollen mit einem male die Bäcker
die doch ſozuſagen auch Handwerker und auch Mittelſtand ſind
aufs Pflaſter geworfen werden Und was hat es auf ſich daß
ſogar nach eigenem offenen Eingeſtändniß des ungengnnten
jnugen Gelehrten, das Brotmonopol ganz gewißlich eine

ſozialiſtiſche Maßregel darſtellt wofern nur deu Agrariern
ein paar hundert Millionen in den Schoß geworfen werden
die bisher angeblich oder wirklich den Bäckern zu gute kamen
Mit Kleinigkeiten geben ſich unſere Agrarier nicht erſt ab ſie
gehen aufs Ganze Das ſieht man ſo recht an den Detail
berechnungen welche der junge Vertreter der Monopolidee auf
ſtellt um dieſe plauſibel zu machen Für den Ankauf an
Brotfrucht ſeitens des Reiches ſtellt er Durchſchnittspreiſe in
Anſatz welche für Weizen einem Zoll von 55 M pro Tonne
einheimiſcher 215 eingeführter 160 gleichkommen fowie bei

Roggen ſogar einem Zoll von 60 M 160 und 100
Nicht den Konſumenten die gegenwärtig nur mit einem
Getreidezoll von 35 M belaſtet ſind ſollen alſo das Brot
monopol und die dadurch bedingte Expropriirung des Bäcker
gewerbes zu gute kommen ſondern einzig und allein den
anſpruchsvollen Herren die ſich als die Landwirthſchaft
hinſtellen in Wirklichkeit aber nur eine relativ kleine
Minderheit aller landwirthſchaftlich Thätigen bilden Man
möchte in dieſem Falle faſt glauben die agrariſche Clique
die in ſolcher Weiſe für das Brotmonopol ſich ins Geſchirr
legt wiſſe nicht was ſie thut Sie hat ſich nicht klar ge
macht in wie bedenklicher Weiſe ſie mit dem Feuer ſpielt

Ferner zeigt die Erhöhung des Zinsfußes daß man für ab
Der jugendliche Gelehrte der Kreuzzeitung ahnt zwar gleich
ſam inſtinktiv die Konſequenzen ſeines Verlangens Er ſucht

Die Serſchlachtk von Cavike
Der amtliche Bericht den der tapfere ſpaniſche Admiral

Montojo über die Seeſchlacht von Cavite vom 1 Mai
d J erſtattet hat iſt wie wir geſtern bereits meldeten von der
Nordd Allg Ztg in deutſcher Sprache veröffentlich worden
Wir entnehmen dem hochintereſſauten Aktenſtück zunächſt die
Angabe des Admirals daß ſein Geſchwader nicht etwa wie man
nach amerikaniſchen Berichten annehmen mußte von der feind
lichen Flotte überraſcht wurde ſondern bei dem Erſcheinen
kampfbereit und jeder Mann auf ſeinem Poſten geweſen ſei
Die Uebermacht der Amerikaner war groß Jhre Panzer hatten
wie der ſpauiſche Admiral berichtet einen Tonnengehalt von
21,416 Tonnen 40,290 Pferdekräfte 163 Feuerſchlünde vieledavon Schnuellfeuergeſchütze 1750 Mann Beſatzung und eine
mittlere Schnelligkeit von etwas mehr als 17 Meilen während
die einzigen fünf ſpaniſchen Schiffe die wirklich kampffähig
waren an Streitkräſten darboten 10,111 Tonnen 11,200 Pferde
kräfte 76 Geſchütze einſchließlich der Schnellfeuergeſchühze 1875
Mann Beſatzung und eine maximale Schnelligkeit von 12 Meilen
Wie fürchterlich der Kampf war davon zeugen die folgenden
Stellen des Berichts

Das Feuer der Amerikaner war rapid Wir ſahen uns mit
einer Anzahl von Projektilen überſchüttet denn die drei Kreuzer
die die Spitze der Linie bildeten beſchoſſen ausſchließlich die
Chriſtina, mein Flaggſchiff Bald nachdem die Schlacht be

gonnen hatte krepirte eine Granate in dem Thurm machte die
geſammte Bedienungsmannſchaft der vier Geſchütze kampfunfähig
und riß außerdem Splitter vom Fockmaſt die die Rudergaſten
die an Deck ſtenertken verwundeten er Lieutenant zur See
Joſé Nunez mußte das Kommando des Stenuers übernehmen
und behielt es bis zum Ende des Kainpfes mit einer Bravour
die über jedes Lob erhaben iſt Jnzwiſchen krepirle eine andere

Grangte im Zwiſchendeck und entzündete dort das Arbeits
materigl der Matroſenhandwerker Das Feuer konnte jedoch
glücklicherweiſe gelöſcht werden Der Feind verminderte die
Zwiſchen ihm un
uns mit einem Regen von Geſchoſſen aus

uns beſtehende Entfernung und ne rſeien Schnellfener die beiden einzigen Geſchütze gebrauchte über die er ver

geſchützen Etwa um 7 Uhr zerſtörte eine Granate den Hilfs
motor vollſtändig und es blieb das Schiff lange Zeit ohne
Steuer Eine andere Grangte auf dem Hintertheile krepirte und
ſetzte neun Mann außer Gefecht Eine Grangte die in den
Offizierskabinen krepirte die dadurch in ein Hoſpital voll Blut
verwandelt wurden zerſchmetterte die Verwundeten die dort ge
pflegt wurden Dann ſchlug eine andere Grangte in die
Munitions und Feuerwerkskammer hüllte die Kammer in
Rauch und verhinderte das Fnunktioniren des Hinterrades des
Steuners Da es nicht möglich war das Feuer zu bewältigen
mußte die Munitionskammer unter Waſſer geſetzt werden da
ſchon die Kartuſchen zu explodiren begannen Jm Centrum
ſchlugen verſchiedene Granaten von kieinem Kaliber durch die
Schocnſteine und auch eine eines ſchweren Geſchützes Sie
durchbohrte das Deck des Maſchinenraumes und machte einen
Geſchützſührer und zwölf Mann der Bedienungsmannſchaft
kampfunfähig Eine andere Granate zerſtörte das Steuerbord
heckgeſchütz während der Brand des Schiffshintertheiles zunahm
Auch der des Vordertheiles wurde durch eine Granate neu be
lebt welche die Schiffswand durchſchlug und im Zwiſchendeck
explodirte Die Deckgeſchütze mit denen wir feuerten ohne
merkliche Havarie zu haben ſetzten das Feuer fort Ein einziger
Artilleriennteroffizier fenerte im Verein mit einem Kameraden
der Marine der wie jener noch nicht verwundet war die
Kanonen ab

Da das Schiff ohne Steuer und ſein Deck mit Geſchoſſen
überſchüttet die Rauchfänge und das Holzwerk in Flammen ein
ehüllt waren da feruer die Hälfte ſeiner Mannſchaft darunter
ieben Offiziere kompfunfähig war ſo befahl ich das Schiff zu

verſenken bevor die Pulver und Granatenkammer in die Luft
flogen Zu gleicher Zeit ſignaliſirte ich der Cuba und Luzon,
daß ſie eiligſt herbeikämen um den Reſt der Beſaßung auf
unehien wie dies auch von den Booten dieſer Schiffe geſchahdie dabei von denen des Duero und des Arſenals unterſtützt

wurden Jch verließ die Chriſtine, nachdem ich ihre Fahne
hatte einziehen laſſen in Begleitung meines Generalſtabes und
bißte meine Flagge auf dem Kreuzer Jsla de Cuba Der

der ſich auch mit Hartnäckigkeit verrheidigte indem er

fügte verſank da die feindlichen Geſchoſſe ihn zwiſchen
Wind und Waſſer getroffen hatten Sein Kommandant und
die Hälfte der tüchtigen Mannſchaft die für den Dienſt an
den beiden Geſchützen ganz unentbehrlich war waren außer
Kampf geſetzt Die Caſtilla, die heldenmüthig kämpſte ver
mochte ihre Geſchütze außer einer Kanone des Hintertheils mit
der ſie wacker kämpfte nicht mehr zu verwenden mit Geſchoſſen
überſchüttet und durch die feindlichen Granaten in Brand geſetzt
ging ſie unter nachdem ihre Beſatzung ſie in größter Ordnung
unter umſichtiger Führung ihres Kommandanten Alonſo
Morgada verlaſſen hatte Die Verluſte dieſes Schiffes waren
23 Todte und 80 Verwundete Die Auſtria, die ſelbſt viele
Havarien und ziemliche Verluſte hatte und deren Kohlenbunker
brannten eilte der Caſtilla zu Hilfe Der Luzon hatte drei
demontirte Kanonen und kleine Havarien im Kiel Der Duero
konnte eine der Maſchinen nicht mehr benutzen und ebenſowenig
das Geſchütz des Vorderdecks und eines ſeines Niederdecks

Da das feindliche Geſchwader um 8 Uhr morgens das Feuer
unterbrochen hatte befahl ich daß die Schiffe die uns verblieben
in der Bucht von Bacoor Aufſtellung nehmen und dort bis
zum letzten Augenblick Widerſtand leiſten ſollten Dann ſollten
ſie der Nebergabe das Jngrundbohren vorziehen Um 10 Uhr
kehrte der Feind zurück und formirte einen Halbkreis um nun
das Arſengl und die Schiſfe zu zerſtören die uns verblieben
Er eröffnete auf ſie ein ſurchtbares Feuer das wir mit den
wenigen noch gefechtsſähigen Geſchützen deantworteten ſo gut
wir konnten Als der letzte Moment gekommen war in dem die
Schiffe in den Grund gebohrt werden mußten geſchah dies
Man hatte vorher dafür Sorge getragen daß die Fahne die
Erkennnngsſignole das in Kiſten verpackte Geld die transportable
Armirung die Verſchlüſſe der Geſchütze und das Signalbuch ge
rettet wurden Erſt dann begab ich mich mit meinem General
ſtabe in das Kloſter von St Domingo nach Cavite um eine
Kontuſion am linken Bein verbinden zu laſſen und um einen
kurzen Bericht über die Schlacht über ihre Ankecedentien und
über ihre Reſultate zu telegraphireu
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ſich

liche Monopole
einen geregelten
Herſtellung keiner
darf bezw wo keine beſonders wichtigen r
werden können Das Bäckergewerbe ſo fügt er hinz
dieſe dingungen Nun wohl treffen denn etwa dieſe Vor
an sſez ingen nicht auch zu für die Landwirthſchaft Es er
ſcheint faſt überfinſſig ſich um eine Antwort hierauf erſt lange

16 dürftezu bemühen ſie liegt dazu viel zu nahe Höch
es geboten ſein dem jungen Gelehrten mitſammt der Krenz
eiting, die ihn zum Worte an hervorragender Stelle veren noch ins Gedächtniß zurückzurnfen daß es keineswegs

erſte mal ſein würde wenn der erſchallen ſollte
Kauft ſie aus die ewig anſpruchsvollen Herren Großgrund
beſitzer

Die wahren Umſtürzler

Dieſe befinden ſich es wird dies immer klarer und deut
licher auf der Seite der Konſervativen Die Be
ſtrebungen unſer allgemeines Wahlrecht zu ſtürzen wurden vor
den Wahlen noch bemäntelt jetzt aber wagen ſie ſich mit be
merkenswerther Dreiſtigkeit ans Licht Da hat nun Freiherr
v d Recke eine Broſchüre Das Reichstagswahlrecht und
ein ſich Lyukens nennender Auonymns eine Schrift
Caoeat Caesar geſchrieben die beide in unverblümteſter

Form die Abſchaffung des Wahlrechts verlangen Jener will
dafür einen Reichstag ans Delegationen der Landtage dieſer
eine Zuſammenſetzung der Volksvertreinug nach Berufen und
Erwerbsklaſſen übrigens eine alte chriſtlich ſoziale und anti
ſemitiſche Forderung Herr v d Recke ſchreibt unter anderem
folgendes

Sehr bald kann die Zeit kommen wo es allen einſichtigen
Männern klar wird daß die Exiſtenz unſeres Deutſchen Reichs
aufs Spiel geſetzt wird wenn man es noch länger dilldet
Tritt dieſer Moment aber ein ehe die geſetzgebenden Gewalten
ſich über die Reform einigen dann wird die deutſche Reichs
regierung vor das verhängnißvolle Entweder Oder geſtellt
entweder das ſtolze Schiff des Deutſchen Reiches verſinken zu
laſſen oder den verhängnißvollen VerfaſſungsParagraphen dann aber wohl ſchwerlich dufen
allein über Vord zu werfen

And Lynkens führt aus
Daß das heutige Wahlrecht welches Neich und Volk nnauf

haltſam der Willkür und den Machtgelüſten der großen Maſſe
ausliefern muß durch ein neues Wahlrechi erſetzt werden
ſollte darüber ſind wohl alle Verſtändigen einig
Wohin ſoll es führen wenn die kompakte Mehrheit, von der
Jbſen in ſeinem Volksfeinde fo treffend ſagt daß ſie in ihrer
Dummheit unſer ärgſter Feind ſei, den maßgebenden Einfluß
in unſerem nationalen öffentlichen Leben gewänne Das
wirkliche Volk ſind die Gebildeten Fleißigen Tüchtigen Vor
nehmen der Nation gleichviel welcher Herkunft welchen Standes
und welchen Berufes und ſie müſſen auch weil ſie allein die
Träger der Kultur und des Fortſchrittes im Vaterlande ſind
das Heft in der Hand behalten

Biel intereſſanter aber als dieſes reaktionärunverſtändige Ge
ſchreibe iſt was die Krenzztg dazu bemerkt Dieſe widmet
den beiden Broſchüren einen vollen Leitartikel hat zwar hier
und da eine Ausſetzung zu machen iſt aber mit dem Geiſte

Hören wir nur den Schluß desder Schriften einverſtanden
Artikels

Uns ſcheint das alles mehr Gefühlspolitik zu ſein was
bier gelrichen wird Die Mokiveſind ganz acht ungs
werth die Kritik vielfach treffend aber die Mittel
nur Abhilfe da hapert s Wir können uns anch vor
ellen daß einmal ganz energiſche Mittel gewählt werden

müßten wenn es gar nicht anders ginge Denken wir uns
den Fall daß 200 Sozialdemokraten in den Reichstag gewählt
und etwa das z Militär und Marine Budget abgelehnt
würde Jn einer ſolchen Zeit müßten die Männer am Steuer
allerdings den Wagemuth haben zur ultima ratio zu
ſchreiten ſie dürſten Vaterland und Reich nicht durch den
Unverſtand bethörter Maſſen ruiniren und zerbrechen laſſen
Aber ſo weit ſind wir noch nicht und wer gegen Unbequem
lichkeiten gleich Mittel erſten Ranges vorſchlägt der ſollte
nicht überſehen daß man dadurch oft mehr ſchadet als nützt
Der neue Reichstag iſt nicht unſer Jdeal aber
in dieſer unvollklommenen Welt muß man mit manchem
Unvollkommenen vorlieb nehmen Zweifellos wird der Reichs
tag auch in Zukunft manche Beſchlüſſe faſſen die uns
nicht gefallen aber es fragt ſich doch ob man
deshalb gleich das oberſte zu unterſt kehrenund die Reichsverfaſſung in einem ihrer grundlegenden Theile
abändern ſoll Das Reich ſtürzt noch nicht gleich zuſammen
wenn auch der Reichstag einmal einen fehlerhaften Beſchluß
faßt Solange ſich die Dinge friedlich ordnen laſſen muß man
im Jntereſſe der Ruhe und Ordnung im Staate dieſes vor
ziehen Kämpfen muß man erſt wenn kein anderer Weg
mehr möglich iſt dann aber auch ohne Pardon zu geben
Jm übrigen rathen wir mit der Aufhebung des Reichstags
wahlrechts des Staatsſtreiches uſw nicht zu viel zu pielen
Waffen muß man nur im Ernſtfalle gebrauchen ſonſt läßt
man ſie ruhig an der Wand hängen

Alſo mit anderen Worten die Zeit iſt noch nicht gekommen
für die Pläne der Herren Recke und Lynkeus Die Krenzztg
will nicht gleich, aber ſie will ſpäter im Ernſtfalle
das oberſte zu unterſt kehren Und dann giebt es keinen
ardon Reagktion bis zur Vernichtung aller Volksrechte und

Freiheiten

Die Kriegervereine und die Sozialdemokratie
Mit den Urſachen des wachſenden Eindringens der Sozial

demokratie in die Kriegervereine beſchäftigt ſich hente ein be
e ewwexther Leitartikel der Köln Ztg in dem es u a

deißt
Es kann gar kein Zweifel darüber ſein daß unter den alten

Soldaten eine tiefe Mißſtimmung herrſcht über die Behaud
hung die man den Jnvaliden den Wittwen der Ge
fallenen uſw hat zutheil werden laſſen Seit Jahrzehnten
aben die alten Soldaten über die Unzulänglichkeit der
uwalidenpenſionen geklagt und auch die jungen Soldaten
e im Friedensdienſte untanglich und häufig theilweiſe erwerbs

a geworden ſind klagen darüber daß die gewährten
onen ſie nicht vor Noth ſchützen Jn immer weitere

eiſe iſt dieſe Unzufriedenheit eingedrungen Verwandte und
reunde haben den Klagen der alten

r geſchenkt und immer größer wurde die

erbſt v J hat der deutſche
Million Soldaten um Verbeſſern

gebeten er hat ihre nungen
und es wurde im
d a die ch d erband tſche

ngewieſen Auch der nd deutſcher
ipzig hat im Namen von mehr als 40,000 alten Soldaten

die gleiche Bitte geſtellt und es hat der Reichstag im März

egerbund im

d J einſtimmig die Regierung gebeten nun e die Lage
der Jnvaliden u dergl zu verbeſſern Allein der Antrag des

d dieſelben zu verwahren indem er als die von jedem
vernünſtigen Sozialpolitiker erkannten Bedingungen für ſtaat

Uegt daß Produkte hergeſtellt werden welche
d Abſatz im Jnlande haben und deren

omplicirten techniſchen Manipulationen be
gemacht

erfülle

oldaten ein williges

ber v z e eat der tag durch neue e mehrfach geholfener eine nie ben e Lage ſteht noch aus ſag

m Namen vonder Lage der Jnvaliden
vollberechtigt erklärt

Reichstag und in der geſammten deutſchen
ets wachſende Mi n Kedlke Krel 2

e eranen in

rn war bis jetzt umſonſt die Bitten von mehr als
12 Million ienter Soldaten waren für die Regierunvoüſländig ſie hat ſich gründlich ausgeſchwiegen un
dieſe Bitten keiner Antwort gewürdigt Da darf man ſich
doch wirklich nicht wund daß nun endlich die tiefe Miß
Kinpunn die bisher im Jnnerſten gährte zum äußerlichen

usdruck kommt und man kann ſich im Gegentheil nur darüber
en aß dieſe Stimmung nicht noch viel ſchärfer zutage

en
Einen weiteren Grund zu der tiefen Mißſtimmung in den
Kreiſen der Soldaten konſtruirt die Köln Zig etwas gewagt
aus dem Umſtand daß die allgemeine Wehrpflicht auch heute
noch nicht durchgeführt iſt und daß jedes Jahr nahezu

200,000 kräftige und erwerbsfähige junge Männer von jedem
Dienſte im Heere befreit werden Das Blatt ſchreibt dazu

Die alten Soldaten der Kriegervereine können es nicht
einſehen alle dieſe Leute von jeder Leiſtung gegen das Reich
entbunden zu ſehen während ſie ſelbſt ihre Brüder ihre
Söhne 2 bis 3 Jahre lang unter den Fahnen dienten und
weitere 9 Jahre zu Nebungen verpflichtet waren
Es haben daher alle dieſe Männer im vorigen Herbſt um
Einführung einer Wehrſtener gebeten welche allein die
Mittel gewähren würde die Jnvaliden des Krieges und des
Friedens anſtändig zu verſorgen Allein auch auf dieſe Bitte
der alten Krieger iſt ihnen bis heute keine Anlwort geworden
Man darf ſich denn doch heutzutage der Erkenntniß nicht mehr
verſchließen daß die Hunderttauſende von alten Soldaten in
den Kriegervereinen nicht nur dazu da ſind bei den pakrioti
ſchen Feſten die vorgeſchriebenen Hurrahs auszubringen undmit feſtlichen Aufzügen zu prangen Sie haben gelernt über
ihre Lage nachzudenken ſie ſind überzeugt davon daß das

eich ihnen gegenüber ſeine Schuldigkeit noch nicht gethan
hat und mit den kleinen Mitteln des Enkzugs der S
ur Führung der Fahne u dgl kann der vorhandenen Miß
immnung nicht mehr vorgebengt werden Will man nicht mit

der Zeit auch dieſe Männer allmälig in das Lager der Gegner
übergehen ſehen ſo iſt es hohe Zeit endlich ihren be
rechtigten Forderungen nachzugeben und ihnen von ſeiten
des Reichs das zu bewilligen was der Reichstag und das
geſammte Volk in Waffen ſeit Jahren für ſie verlaugen

Die Forderungen auf beſſere Geſtaltung der Jnvaliden und
Wittwenpenſionen halten auch wir für vollſtändig berechtigt
eine Regiernng die bedeutende Forderungen für Erhöhung von
Miniſtergehältern für Repräſentationen c ſtellt darf ſich nicht
wundern daß es liefe Erbitterung erzeugt wenn andere ver
hältnißmäßig viel beſcheidenere Forderungen keine Berück
ſichtigung finden Der Wunſch Be einer Wehrſteuer iſt aller
dings abſurd wie wir ſchon wiederholt nachgewieſen haben wir
glauben auch nicht daß er von der Mehrheit der Krieger
vereinsmitglieder gehegt wird

Die deutſchen Gewerkvereine

Auf dem in der Pfingſtwoche in Magdeburg abgehaltenen
13 ordentlichen Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine
erſtattete der Verbandsanwalt Dr Max Hirſch einen um
fangreichen Bericht über die Thätigkeit und Entwicklung der
deutſchen Gewerkvereine ſeit dem Jahre 1895 Dieſer Bericht
liegt nun gedruckt vor Wir entnehmen ihm folgendes

Die Hirſch Duncker ſchen n Gewerkvereine bilden
keine l h ſoziale Sekte ſondern ſie haben ſich von
Anſaug an gefühlt und bekundet als integrirenden Theil und
wichtigen Faktor der allgemeinen und insbeſondere der
nationalen Kulturbewegung Jhre grundlegende rlufgabe iſtes die bisher lockeren und geſtaltlo en Arbeitermaſſen durch
die naturgemäße Orgauiſation nach Berufen gleichberechtigt
und mitwirkend in den geſellſchaftlichen Organismus einzu
fügen und damit zugleich die materielle und geiſtige Lage der
arbeitenden Klaſſen zum Heile des Vaterlandes zu beſſern und
emporzuheben Und da ſie überzeugt ſind daß dieſes noth
wendige und heilſame Emporſteigen erreichbar iſt auf dem
Boden und mit den Kräften der freien ſtagatlich geordneten
Geſellſchaft ſo ſtehen ſie mitten im Strome des praktiſchen
des geſchichtlichen Lebens Jn erſter Reihe nimmt der Ver
band Stellung zu allen Fragen der ſozialen und die Arbeiter
mitbetreffenden politiſchen Geſetzgebung Was die agitatoriſche
Thätigkeit des Verbandes anbetrifft ſo verdient hervorgehoben
zu werden daß von der Hauptleitung ans 311 Vorträge ver
anſtaltet und 255,000 Flugblätter und 90,000 Broſchüren ver
theilt wurden Das Aufgebot aller dieſer Bemühungen iſt
denn auch nicht ohne inneren und äußeren Erfolg geblieben
Der Verband zählte 1878 365 Orksvereſue mit 16,500 Mit
gliedern 1885 953 Ortsvereine mit 51,000 Mitgliedern1891 1315 Ortsvereine mit 58,000 Mitgliedern 1894 1436
Ortsvereine mit 67,000 Mitgliedern 1897 1633 Ortsvereine
mit 80,000 Mitgliedern am Schluſſe des 1 Quartals 1898
1673 Ortsvereine mit über 81,000 Mitgliedern

Der Verband hat n a auch eine Arbeitsloſen Unterſtützung
ins Leben gerufen welche ſich bei einzelnen Vereinen anf
7,50 M wöchentlich bis zur Dauer von 13 Wochen beläuft
Jm Dienſte der Arbeitserlangung ſteht die eingeführte Reiſe
und UeberſiedelnngsUnterſtützung An dieſen Unterſtützungen
hatten in den letzten 6 Jahren rund 30,000 Mitglieder theil
mit faſt 450,000 M

Verwaltung und Rechispflege

Oh die am 1 re d J in Kraft getretenen Beſtim
mungen des Handelsgefetz buches rückwirkende Kraft
haben bildet noch immer eine Streitfrage Eine S Pteidung
des Landgerichts Berlin hat die Frage kürlich bejaht un
jetzt hat ſich dieſem Urtheil auch das Amts und Landgericht
Veang angeſchloſſen indem es für die rückwirkende Kraft der

eſtimmüungen des Handelsgeſetzbuches über die Handlungs
gehilfen eingetreten iſt Das hamburger Urtheil iſt aber noch
nach einer anderen Seite hin von Bedenkung Es wird vielfach

eglaubt daß eine Vereinbarung die den Vorſchriften des neuenSandels eſetzbuches zuwiderlaufe im Streitfalle nach dieſen

Vorſchriften modifizirt werde Das Landgericht Hamburg hat
in dem vorliegenden Urtheil gegentheilig nämlich dahin ent
ſchieden daß wenn eine Vereinbarung nach demHandelsgefetzbuche ungiltig ſei nichts als ver
einbart gelte und die geſetzliche Vorſchrift zur
Anwendung komme Der Handlungsgehilfe war mit
wöchentlicher Kündigung angeſtellt Da nach dem neuen
Handelsgefetzbuch nur eine monatliche als kürzeſte vereinbartwerden P meinte die Firma daß nun die mindeſtzuläſſige
Friſt zur Anwendung komine Das Gericht aber entſchied Da
eine nicht zuläſſige Friſt in Frage kommt liegt überhaupt keine

iltige Vereinbarung vor und erleidet die geſetzliche Friſt ſechsWochen vor Quartalsſchlutz Anwendung Dieſe Anſicht wird
namentlich wenn ſie herrſchende werden ſollte bedeutungsvoll
auch hinſichtlich der Konkurrenzklanſel ſein Man wird analog
olgern können daß wenn das Konklurrenzverbot nicht den Vor
chriften des Geſeßes entſpricht überhanpt kein Konkurrenzverbot als vorl en anzuſehen iſt Das Urtheil führt hinſicht

lich ſeiner Anſicht aus
Dieſe Konſequenz wag hart erſchelnen aber bei den

heutigen Publikationsmitteln mußte ein jeder auch nur einiger
maßen ſorgſältige Kaufmann wiſſen daß ſich das Recht der
Handlungsgehilfen mit dem 1 Januar 1898 änderte Wußte
er T e gte er eben alle e leſſung ſich mit Je J

Rech nut zu machen und eveutuell einen neuenmit ſeinen Angeſtellten zu ſchlleßen Die Härte jener Kon

ſequenz iſt deshalb nicht ſowohl im Geſetz als in derhaften Unterlaſſung des Betreffenden begründet ſchuld

Volkswirthſchaftliches
Der zwiſchen Apothekern und Drogiſten entbrannte

Kampf iſt in Berlin in ein neues Stadium getreten Dort
iſt der Germania zufolge ſeit einiger Zeit ſür die in den
Apotheken erhältlichen Waaren eine merkliche re pergelehrgen
u bemerken Auf den Umſchlägen in welche die Apotheker
ecepte 2c einlegen iſt dies vermerkt mit dem Zuſatz daß jetzt

ſämmtliche Drogen Chemikalien und freigegebene Arzueimittelmediciniſche Weine Kindernährmittel Verbadſtoffe wie über
haupt alle Artikel zur Kraukenpflege c ebenſo billig abgegeben
werden wie von den Drogiſten und Bandagiſten Auch werden
brieflich oder telephoniſch eingehende Beſtellungen ſofort aus
geführt und frei ins Haus geſandt

Soziale Angelegenheiten

Arbeitgeber die Leute nur ganz kurze e oder dochnur aushirfsw eiſe beſchäftigten hatten vielfach unter
laſſen die Verſicherungsmarken einzukleben Bei
etwaigen Anzeigen hatten ſie dann erklärt ſich bezüglich des
Klebens im Jrrthum befunden zu haben und waren

wegen dieſer verzeihlichen Jrrthümer nur geringe Strafen ver
hängt worden Jetzt aber laſſen die Behörden derartige Ein
wände von im Jrrthum befunden nicht gelten ſie nehmen an
daß nachdem das Geſetz 7 Jahre in Kraft iſt von einer Unkenntniß des Geſetzes keine Rede mehr ſein könne in letzter Zeit
werden daher Vernachläſſigungen ſehr ſtreng beſtraft

Die Regierung des oldenburgiſchen Fürſtenthums
Lübeck Eutin hat verfügt daß die Verabreichung von
Gaben irgend welcher Art an bettelnde Wanderer bei Geld
ſtrafe bis zu 30 Mark eventuell Haftſtrafe verboten iſt Eine

leiche Beſtimmung war vor längerer Zeit von einem ſchleswigſchenLandrath getroffen worden ſie wurde aber wieder aufgehoben

nachdem vom Oberverwaltungsgericht entſchieden war daß der
artige Verbote mit dem freien Verfügungsrecht über das per
ſönliche Eigenthum nicht in Einklang zu bringen ſeien Jn der
That läßt ſich nicht einſehen wie man jemand verbieten willetwas zu verſchenken man müßte denn dieſen Akt der Menſchlich
keit und Wohlthätigkeit als Begünſtigung oder Beihilfe zu
dem verbotenen Betteln auslegen Jn die gleiche Kategorie
wunderlicher Anordnungen gehört übrigens ein Fall in dem ein
unterſtützungsberechtigtes Mitglied des Buchdruckerverbandes
das gut gekleidet war und regelmäßig die Wanderunterſtützung
von 1 Mark täglich vom Verband bezog auf der Verpflege
ſtation in Maasburg angehalten und vom Amtsgericht wegen
Landſtreicherei zu drei Wochen Haft verurtheilt wurde
weil er ſeit 80 Tagen nicht mehr in Arbeit geſtanden habe

Ausland
OeſterreichUngarn

Den ganzen Ernſt der Situation kennzeichuet die Thatſache
daß der öſterreichiſche Miniſterrath geſtern zweimal ver
ſammelt war und Graf Thuu nach der zweiten Konferenz ſpät
Abends nach Jſchl an das kaiſerliche Hoflager abreiſte Es iſt
bemerkenswerth daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident bei
nahe um die gleiche Stunde abreiſte da Baron Banffy in
Wien eintraf Einem Verſuche noch in letzter Stunde bevor
beide leitenden Miniſter vor dem Monarchen treten eine Ver
ſtändigung herbeizuführen geht Graf Thun offenbar aus dem
Wege lles was über die Geſchehniſſe der nächſten Zeit ver
lantet iſt müßige Kombination Niemals waren die Thüren der
Politik in Oeſterreich derart hermetiſch verſchloſſen wie jetzt
Ünbeſtimmt iſt auch die Annahine daß in den nächſten zwei
Tagen bereits die Entſcheidung fallen werde

Fraukreich
Die franzöſiſche Reaktionspreſſe von dem zwiefachen Segen

des Militarismus und Pfaffenthums geſtärkt betreibt die Pro
teſtantenhetze immer toller Die antiſemitiſche Kammer

Srpre wird die Entlaſſung aller proteſtantifchen
taatsbeamten insbeſondere der Univerſitäts Pro

feſſoren beantragen Drumont befürwortet die Feier der
bevorſtehenden Wiederkehr der Bartholomäusnacht als
eines nationalen Gedenktages Das ſieht der antiſemitiſch
militariſtiſchen Sippe ähnlich Heute die Juden morgen die
Proteſtanten Gehetzt muß werden Bei der innigen Geiſtes
verwandtſchaft der deutſchen mit den ausländiſchen Antifemiten
darf man neugierig darauf fein was die deutſche Abtheilung der
HeppHeppJnternationale zu dem Vorgehen der franzöſiſchen
Abtheilung gegen die franzöſiſchen Proteſtanten ſagen wird

er Jour behauptet Chriſtian Eſterhazy ſei verJ a unden ver Polizeikommiſſar Marion der vom Gericht
beauftragt ſei Chriſtian über die Beweiſe für ſeine Beſchuldigungen
egen den Major Eſterhazy zu vernehmen ſuche ihn vergebens
eit acht Tagen Chriſtian ſei ſeit einer Woche nicht in ſeine
Pariſer Wohnung zurückgekehrt und eine andere Adreſſe ſei nicht
aufſindbar Es wäre das erſte Beiſpiel nicht daß die fran
zöſiſche Polizei einen Zeugen der die Wahrheit ſprechen will
nicht finden kann auch nicht das erſte Beiſpiel daß ein folcher
Zenge wirklich verſchwindet

Belgien
Jn gut unterrichteten Kreiſen Brüſſels wird unſere neuer

liche ß König Leopold ſehr dringend dieeldnng beſtätigt da
iſchen Handelskriegsflotte ſowieSchaffung einer bat r gehen betxeibt Die Ansgaben

die Anlage eines großen Kriegshafe awerden Wrläuſig ungefähr 200 Millionen betragen Der König
hofft das Geld mit Unterſtützung der engliſchen Finanz auf
zubringen

r lichten WerkEinem ſoeben von M de Cerenville veröffentlichten Werke
über die Steunern in der Schweiz zu Grunde gelegt iſt
dabei das Jahr 1896 entnebmen wir nach tehende Einzelheiten
Die Kantöne bezogen an Stenern s ſind faſt ausſchließlich
direkte Steuern einen Betrag von 50,393,200 Franken die Ge
meinden einen ſolchen von 40,241,000 Franken der Bund bezog
an direkten Abgaben 58,163,300 Franken einſchließlich der Er
trägniſſe aus der Militärpflichterſatzſteuer und der Banknoten
tener der einzigen eidgenöſſiſchenzStenern Pro Kopf der

evölkerung der ganzen Schweiz ſind 48 Fr 75 Cent zu zahlen
in den einzelnen Kantonen fällt auf den Kopf an Kantonale und
Gemeindeſtenern folgendes Betreffniß Obwalden 27 Fr 81 Eent
Uri 27,81 Nidwalden 32,19 aſeuekt 32,30 Wallis 34,99
Schwyz 35,88 Solothurn 30,94 Baſelland 36,96 Zug 7
Tuzern 37,78 Freiburg 48,17 Aargan 39,347 Appenzell A Rh
39,34 Thurgan 39,72 Teſſin 39,80 St Gallen 41,27 Grau
bünden 13,66 Bern 45,82 Schaffhauſen 45,91 Glarus 50,92
Neuenburg 58,88 Waadt 54,28 Zürich 67,88 Genf 82,65
Baſelſtadt 98,19

Jtalien
dem Sole wird vom 15 Auguſt ab der frühere Satzvor 5 Lire pro Doppelcentner Einfuhrzoll auf Getrelde

wiederhergeſtellt werden

Euglaud
s erklärt der Erſte Lord des Schatzes Balfent e e Marz ſei dex engliſche Geſandte in Pekiug

Maedonald in er e e 2 ſtehe
ß erſtänkern e e en nbau von deutſ cher Seite

i en als ſie engliſche Kapitaliſten ſtelltenW ehe Kber n Vorzugsrecht Deutſchlands ehlach
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auf Grund daß eine geplante Bahn ſich innerhalb derS be die britiſche Agalervng nicht
zulaſſen gcdonald ſei angewieſen worden jeder Zulaſſung

ſolchen Anſpruches entgegenzutreten Provand fragt an
ob von Deutſchland eine Antwort Proteſt eingegangen
el Balfour erwidert hierauf der Proteſt ſei an die chineſiſche

egierung gerichtet geweſen eine Antwort darauf ſei nicht
ewangen

Das britiſche Kriegsſchiff Mohawk von der auſtraliſchen
Flottenſtation hat wie berelis kürz gemeldet Santa Eruzund die Duff Gruppe achtzehn uebn zuſammengenommen
annektirt Der e wurde in aller Stille von Sydney
abgeſandt um die Aufgabe zu vollbringen Die Santa Truz

e beſteht aus ſieben größeren und einigen kleineren Jnſeln
Die Duff oder Wilſon Gruppe zählt elf Jnſeln Die Jnſel
Santa Ernz mißt 16 engliſche Meilen in der Länge und 15 in
der Breite Die größte Duff Jnſel hat nur ſechs engliſche
Meilen im Umkreis ie Santa Cruz oder Queen Charlotte
Jnſeln er zur Melaneſiſchen Gruppe Sie liegen 1500
engliſche Meilen von Queensland Auf einer iſt ein Vulkan faſt
fortwährend in Thätigkeit Einige Berge Knd 3200 Fuß hoch
Die Bevölkerung zählt 5000 Seelen Die Inſeln wurden 1595
entdeckt Die Duff Gruppe liegt 100 engliſche Meilen von den
Santa CEruz Jnſeln entfernt

e w
Yrovinzialnachrichten

O Witteunberg 11 Aug r W 8Städtiſcher r t Das Melauchthonhaus das Haus
in welchem Philipp Melanchthon wie eine in Stein gehauene
lateiniſche Jnſchrift in ſeinem Arbeitszimmer meldet Nach
Norden gewandt alle die Werke ſchrieb welche der Erdkreis nun
rühmend die ſeinigen nennt wurde im vorigen Jahre äußerlich
forgfältig reſtaurirk und man iſt jetzt mit der Reſtäuration des
Jnnern beſchäftigt namenllich ſoll das genannte Arbeitszimmer A
genau ſo wie erſergeſte werden wie es zur Zeit Melanch
thon s geweſen iſt Das Zimmer erhält eine holzgetäfelte und
bemalte Decke neue alte Fenſter mit echten Butzenſcheiben und
eine uootelſen Einrichtung Der Wiederherſtellungsbanu zu
welchem die ſorgfältigſten Studien im germaniſchen Mufeum zu
Nürnberg und an anderen Orten gemacht worden ſind werden
unter Leitung der Profeſſoren Ewald und Kuhn vom Kunſt
gewerbemuſeum in Berlin ausgeführt Melanchthon der dies f
Haus auf 35 Schock oder 100 Gulden abgeſchätzt hat beſaß das
felbe von 1541 1560 Von ihm erbte es ſein Schwiegerſohn
Dr Kaſpar Pencer der es bis 1601 beſaß 1607 1644 war d
Dr Jacobus Martini Eigenthümer 1673 1691 wird Dr Jakob
RNitter s Wittwe und im Jahre 1697 die beiden Laur Kettner
und Dr Sam Ritter s Wittwe als Eigenthumer genannt
Chriſtoph Hoppen s Wittwe beſaß das Haus von 1703 1713
danach beſaß es Johann Michael Friedrich bis 1723 und nach
ihm deſſen Wittwe bis 1733 Dann erwarb es Chriſtian Peißker
der es 1743 ſeiner Wittwe hinterließ und dieſe brachte es ihrem
zweiten Mann Sichler zu der eine Brauerei in dem Hauſe an
legte Jn der Familie Sichler blieb das Haus bis 1845 in
welchem Jahre es der Staat ankaufte und annähernd wieder
herſtellen ließ Seitdem dient es als Wohnung für einen Lehrer
der Lutherſchule und gilt als eine von Fremden vielbeſuchte
Sehenswürdigleit in Wittenberg Unſere ſtädtiſchen Be
hörden haben ſich geſtern ein ganz kleines Konfliktchen ge
leiſtet Der Magiſtrat hält ſeine Sitzungen ſeit Jahren Mittwochs
nachmiktag um 4 Uhr während ſich die StadtverordnetenVer
ſammlung bisher ziemlich regelmäßig Dienstags um dieſelbe Zeit
zu einer Sitzung vereinigt Aus irgend welchen Gründen war
geſtern e eine Stadtverordneten Sitzung anberaumt
und beide Körperſchaften tagten zu gleicher Zeit in zwei gegen
überliegenden Zimmern Nun hatten die Stadtverordneten zwar
gar keine Magiſtratsmitglieder zu ihrer Berathung nöthig aber
ſie beſtanden auf ihr in der Städteordnung in 8 38 feſtgeſetztes
Necht und ließen den Magiſtrat durch einen Polizeiſergeanten
und zwar unter Hinweiſung auf die Städteordnung bitten eines
ſeiner Mitglieder zu ihrer Sitzung zu deputiren Der Bote kam
mit der Auskunft zurück Der Magiſtrat läßt um einen be
züglichen Beſchluß der Verſammlung bitten Der Beſchluß wird
geſaßt der Bote überbringt ihn mündlich und rapportirt Der
Magiſtrat läßt um einen ſchriftlichen Beſchluß bitten Und
dann blieb jeder wo er war

W Zörbig 11 Aug Jnnungsweſen Um den Vorfchriften des Jnnungsgeſetzes zu entſprechen traten die hier be
ſtehenden Jnnungen zu einer Verſammlung zuſammen an welcher
die Mitglieder der Bäcker Fleiſchera und SchmiedeJunung
vollzählig ſich betheiligten Bürgermeiſter Weps hielt ein ein
gehendes Referat über die Beſtimmungen der Gewerbeordnuung
worauf die Bäcker und Schmiede Junung die Bildung von
Zwangsinnungen für ihre Gewerbe beſchloſſen während diePeitglieder der Fleiſcherinnung dafür ſtimmten ihre Jnnung als
freie d n weiter beſtehen zu laſſen wie ſie als ſolche bereits
über 200 Jahre beſtanden hat

Sohenmölſen 11 Aug Zum Schützenjubiläum
am 21 Auguſt hat die Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt einen
Sonderzug Carbetha Hohenmölſen Abfahrt von
Corbetha 12 Uhr 10 Min mittags genehmigt Ferner wird der
von Hohenmölſen abends 9 Uhr 2 Min abfahrende Zug bis
Zeitz durchgeführt ſo daß alle auswärtigen Feſtbeſucher für
Hin und Rückfahrt gute Verbindung haben ie Sonderzüge
halten auf allen Zwiſchenſtationen Für den Feſtzug ſind auch
hiſtoriſche Gruppen geplant Die Stadt Hohenmölſen wird durch
ihre ſchöne Lage und Ausſichtspunkte ſowie die geſchaffenen
herrlichen Parkanlagen immer mehr ein Auziehnungspunkt für
ar ſrrarkſtige wozu ſich der Feſttag beſonders eignen

ürſte
LWWeiſtenfels 11 Ang Vom Gaskonſum einzelner

Städte Unſere Stadt hat ſeit dem Jahre 1868 eine Gas
anſtalt deren Anlagekoſten ſich auf 141,478 M ſtellen Die
Läuge der Röhrenleitung bezifferte ſich im Jahre 1897 auf
14,400 w die Gaserzeugung betrug 145,800 cbm d i auf den
Kopf der Bevölkerung 5,6 cbm eine Ziffer mit welcher infolge
der Errichtung des ſlädtiſchen Elektrizitätswerkes unſere Stadt
an letzter Stelle unter den maßgebenden Städten im Regie
rüngsbezirk Merſeburg ſteht Was die Straßenbeleuchtung an
belangt ſo ſindet anderen Städten gegenüber bei uns ein
minimaler Verbrauch ſtatt denn 1897 betrug für dieſe Be
leuchtung der Konſum hier 34,000 ebm und in Delitzſch
43,016 ebm in Eilenburg 35,087 cbm in Eisleben 94,173 ebw
in Merſeburg 37,807 cbm in Naumburg 367,876 cbm in
Torgau 51,276 ebm in Wittenberg 106,110 cbm und in Zeitz
129,289 ebm Die Anzahl der aufgeſteliten Laternen betrug in
Weißenfels 322 und in den vorbezeichneten Städten in ent
ſprechender Weiſe 180 235 357 319 437 229 303 und 349
Stellte ſich der Preis pro cbm in Weißenfels auf 70 Pfennig
ſo berechneten in ebenderſelben Reihenſolge vorher genannte
Städte ſür dieſes Quantum Gas 20 18 18 16 18 18 18 und
20 Pf Der Geſammt Reingewinn bezifferte ſich n a in Weißen
fels auf 25,700 in Naumburg auf 20,291 in Merſe
burg auf 32,821 M in Wittenberg auf 39,902 Me und in Zeitz
auf 49,264 M

Eckartsberga 11 Aug Zur Ehrenrettung der
iefigen Lehrerſchaft Die Zeitungsmeldung daß ein

ehrer G aus Eckartsberga eines Sittlichkeitsverbrechens wegen
M g geworden ſel iſt unzukreffend Um etwaigen Ver

ächtigungen hieſiger Lehrer vorzuben en von denen übrigens
keiner einen mit dem Buchſtaben G beginnenden Namen führt
ſei darauf hingewieſen daß es ſich in Wirklichkeit gar nicht nut
einen hieſigen Lehrer handelt ſondern um den Lehrer Görlich
in Eckarksberg in Sachfen

Eisleben 11 Aug Eiune ſehr heftige Erd
erſchütterung fand heute ſrüh gegen 7 Uhr wieder hier

zen Se ge len brikl Gotha 11 Aug Die LandesgewSenknngsgebfete bis zur Aktien Malzfabr el l ich P rtktece 2
unter den Ansſtellern döſes Blut angerichtet Verſchiedene Ause er z Ken ne e alen ſagt ſteller haben of ihnen zuerkannten Preiſe abgelehnt

a Bergrevier hat ſich eine dere ebildet welchel Ronneburg 11 Ang Durch ein Großfeuer
ie der Firma Kramer Co Berlin ertheilte Konzeſſion zum das vergangene Nacht gegen 21 Uhr als intenſiver Feuerſchein

Bau der Kleinbahn HettſtedtEisleben Helfta erworben hat und von hier aus beobachtet wurde iſt das Herlich ſche Gut in
die Bahn nun baldigſt zur Ausf rung bringen wird Das Selka bei Schmölln eingeäſchert worden Ueber die EntGrundkapital der Geſellſchaft ſt auf 4 Millionen Mark ſtehungsurſache konnte zur Zeit nichts Beſtimmtes ermittelt

r Fzr S h werden In terren Direktor Er ler Berlin Vorſitzender Handelsrichter Hi 11 Aug n der letzten GeSul z er Bekrlin Bankdirektor Sob ernheim Berlin Bankier in et Art wurben b von der Finanz un
Ertel Zeipzig Die Direktion hat Herr Vanrath Griebel Baukommiſſion in mehreren Sttzungen gefaßten auf die Waſſer
Berlin übernommen leitung c Bezug habenden Beſchlüſſe einſtimmig genehmigtOuedlinburg 11 Aug Selbſtmord Am Montag Aus Henfelben iſt hervorzuheben daß bei Berechnung des
wurde in der Nähe der Halteſtelle Sternhaus der Gernrode Waſſers aus der neuen Leitung ein Mindeſtquantum von fünfzig
arzgeroder Eiſenbahn die Leiche eines Erhängten gefunden Kubikmeter für das Jahr und Haus bei einem Preis von
er Erhängte war der in den ſiebziger Jahren ſtehende Barbier 20 Pf für den Kubikmeter feſtgeſeßt wird Zu Grunde gelegt
räſel von hier der ſich vor etwa drei Wochen von hier ent ſind die Auſchlüſſe von 500 Häuſern ſo daß ſich eine Einnahme

fernte ohne daß über ſeinen Verbleib etwas verlautete Die von 5000 M ergeben würde
Leiche wurde an Ortund Stelle beerdigt Getbt 59 re 11 ding Pgtohn F n t 5 gfta W a ln

Wolmirſtedt 11 Aug Doppelter Selbſtmord ehverſicherungsverein GewitterEin bei dem Bäckermeiſter S e Ucht dorf bedienſtetes Gemeinderath hat 300 M Belohnung zur Ermittelung des
Mädchen wurde vor einigen Tage erhängt vorgefunden Brandſtifters ausgeſeßt auf deſſen verbrecheriſches Treiben
Nach Aufheben der Leiche fand man in den feſtgeballten die fünf Scheunenbrände innerhalb eines Jahres hier zurſickzu

änden kurze Haare vor worauf der Verdacht rege wurde das führen ſind Zum Direktor der hieſigen Bürgerſchule iſt Hrdädchen et von einem Väckergeſellen mit dem es ein Liebes Rektor Scholz in Blankenhain gewählt worden Derſelbe wird

verhältniß unterhielt ermmordet worden Der Staatsanwalt ſein Amt am 1 Okt autreten Der landwirthſchaſtliche Verein
wurde benachrichtigt Bald darauf fand man auch den Bäcker Ranis betreibt die Errichtung von Viehverſicherungsvereinen
geſellen erhängt vor Die Leiche des Mädchens iſt daher in den Ortſchaften ſeines Vereinsgebietes Für jede Viehgattung

i ſoll eine beſondere Verſicherungs und Rechnnugsabſheilungwirver auzneseaben v bildet werden Jm Saalthale bei h iſt am
S ein ſchweres Gewitter niedergegangen Der Blitz ſchlug an ver

z Braunſchweig 10 Aug Ein Meiſterſchwindler ſchiedenen Orten ein Jn Ziegenrück traf er das in derm 4 d ins wie von hier bereits kurz gemeldet der Kaufmann Thalſohle gelegene Sandenvage in das
Larl Göcke geboren am 10 Mai 1874 in Braunſchweig ein Schlöß des Kapitän a D v S t e en Fällen
Erzbetrüger der das ganze deutſche Vaterland von der Maas Verwüſtungen anrichtend Seit Menſchenge a ſt
dis an die Memel von der Etſch bis an den Velt durchquerte rück das in einem engen und tiefen Thalkeſſel liegt kein Blitz
überall die Spuren ſeiner meiſt unter falſchem Namen be ſtrahl zu verzeichnen geweſen
angenen argen Betrügereien zurücklaſſend aus dem Unter Frankenhanſen II Aug Beſtätigte Bürger

uchungsgefängniß in Lüneburg entſprungen Seine Wieder meiſterwa hl Weil unſer Bürgermeiſter Karnſitedt
ergreifung iſt bisher nicht gelungen weshalb namentlich die Ge nicht ſcharf genug gegen die Sozialdemokraten vorgegangen
chäftswelt vor ihm gewarnt ſei Seine hauptſächlichſten war wurde von gewiſſen Seiten gegen deſſen Wieder
Schwindeleien verübte er dadurch daß er bei Gewerbetreibenden wahl zum Zweiten Bürgermeiſter beim fürſtlichen Miniſterium
ſich als Reiſender einer beſtimmten Firma oft auch als Sohn Einſpruch erhoben Die Unterſuchung führte im Auftrage
es Jnhabers derſelben ausgab neue Beſtellungen enkgegennahm des Miniſteriums Herr Erſter Bürgermeiſter Heuſchkel Alles

und bei dieſer Gelegenheit Jnkaſſos ſür die Firma machte Das wurde hochſekret behandelt doch ergab ſich bald daß es mit dem
letztere nämlich die Einziehung fremder Gelder war der Zweck Einſpruche nicht viel auf ſich hatte ieſer Tage iſt denn auch
ſeiner gewandten Operationen Daß er es in der That ver derſelbe wie die N Ztg erfährt vom Miniſterium als un
ſtanden hat ſein Geſchäft zu betreiben und durch ſicheres Auf begründet verworfen worden Damit wird Herr Bürgermeiſter
treten jeden Schein von Mißtrauen aus dem Wege zu räumen Karnſtedt der ſich hier allgemeiner Werthſchätzung erfreut uns
geht daraus hervor daß annähernd 150 Betrugsfälle den Gegen nun auf weitere 12 Jahre erhalten bleiben
tand des gegen ihn eingeleitzten Strafverfahrens bildeten Er Greufzen 11 Aug Scheunenbrand Geſtern nach
arbeitete außerdem auch in Logisprellerei und dehnte ſein mittag kurz vor 4 Uhr drannſe im benachbarten Weſtgreußen

Gewerbe über die ſchwarzweißzrothen Greuzpfähle namentlich die Scheune de s Einwohners Klügling nieder Dieſelbe war be
d Sir r erſch T alt r e er h e reits mit Getreide gefülltorfe Stelle im Hannoverſchen Kreiſe Winſen a/L nicht wei in hieſiger Reutnervon dent wellbekaunten Orte Radbruch dem Sitze des Schäfers v den per Weh Er a n Sech Ende

Aen ſeinem Schichſale ereilt und hinter Schloß und Riegel Körperliche Leiden und Zwiſtigkeiten in der Familie ſollen den
gebracht Er nannte ſich damals Robert Wiechmann aus Bann zu dem Schritt veraulaft haben
Saßnitz auf Rügen und machte über ſeine Perſönlichkeit die n zuigreich Sachfen I Aug 3um Doppel
abentenerlichſten Angaben Erſt nach längerer Unterſuchung und Aus dem Kntre u t Mrſferſtecheret e
achdem ſein Bild im Preußiſchen EentralPolizeiblatt Stück ſelbſtmorde A un i S wer verienſg8182 und im Jnternationalen Kriminal Polizeiblatt Nr 23 Zermalm t Kreuzo rn 23 an bie 20 jahre
von 1898 unter dem Namen Robert Wiechmann veröffentlicht Augeſtellte r r eet ma ihrem Söhnchenwar mußte er wohl feine Sache für verloren halten denn er der ehe n ded uhte deſe a helcge
bekannte ſich nunmehr zu ſeinem richtigen Namen und legte auch den Tod in den Flu an ſigtt ehabten Peiangioſen Sreſte
bald und zwar anſcheinend reumüthig in Wirklichkeit aber wohl That nach eng am Sonn n denfalls ſche am Sohntgg
um die Behörden zu täuſchen und Gelegenheit zur Flucht zu er mit ihrem S erſt zwei imſtande die
langen ein umfaſſendes Geſtändniß ſeiner vielen Betrügereien abend begangen hat Hierfür e
ab Nachdem er im Februar 1897 in Braunſchweig mehrere Frau Namens r der 5 Vlaſeiee ineſeg5 d bat
Wechſelfälſchungen begangen hatte kaſſirte er bei verſchiedenen in Garten des Ho g ist a r
Kunden eines mit ihm verſchwägerten Likörfabrikanten in der die daſelbſt gekanſte Anſich e m den e Wird augennnimen
Umgegend von Hildesheim eine angemeſſene Summe Geldes ein Leichen ſind bei Cotta gefunden worden es un ee
und flüchtete nach England Von dort kehrte er nach kurzer daß die Frau entweder viel Sat r e cm e
Zeit über Frankreich und die Schweiz nach Deutſchland zurück geſprungen oder durch ein Schiff o fort führt worden
Jn der Zeit von April bis September 1897 trieb er ſein Weſen Körper hängen geblieben ſein mögen ini t rtgeführt ſt ürzt

e r heeeteeete le e e eeBaden Bayern Heſſen in der Pfalz in Mecklenburg im König de 2 z m hohen Stege vergb undrei e rovin andenburg in Juli 1897 ſ einem beladenen Karren von einem 3 m hohen ege heralh S hege n dethonet Vber bereits nach erlitt hierbei ſchwere innere Verletzungen r n Dieu
einer Woche war er auch dort aus dem Gefängniß entwiſcht Stunden den Tod herbeiführten r der Nach sum er
Jm Oktober 18897 zog er ſich in die Schweiz zurück und lebte tag ſind gelegentlich des r i r r t gi
den Winter über dort von den Erxträgen ſeiner ſommerlichen 20 Jahre alte Steinhauer Johann in Kollege des Er
Arbeit im Deutſchen Reiche Jm März 1898 fuhr er nach reiche Meſſferſtiche getödtet und ein Kollege des Er

i J in Nor i mordeten Chriſtoph Specht mit Namen gleichfalls niederHamburg um ſeine Betrugslauſbahn in Norddeutſchland wieder ſetzt worden Dret Brider Georgaufznuehmnen Er begann damit in Holſtein kam dann nach geſtochen und ſchwer verletzt w S 21 und 17 Jahte alt in
Hannover nach Stelle und in das Gefängniß Aber auch Andreas und Wilhelm Bayrenther 24 21 und 17 Jahre alt in

hier gilt das alte Nürnberger Recht Man hänget keinen man dem bayeriſchen Grenzftädtchen Selb wohnhaft wurden unter
ätte i Di a ineb ahndet dem Verdachte des gemeinſchaftlichen Mordes und der ſchwerenet ma n See e et e ehe er ger ee e aſe Dhehie

Sicherheit daß jeder ſich beſtrebt der Behörde nach Möglichkeit I dem R igen ch n Bret chneidegeſchätt in Klingenthal
etwaige Spuren mitzutheilen Nachdem Göcke in Norddeutſch Jn dem R r mnermann Paul von einem Treib
land immerhin eine ſchlechte Erfahrung gemacht hat iſt anzu wurde der 28 jährige Zimneria ſecn

i i t und ſo ſchwer verletzt daß er kurz nach ſeinernehmen daß er ſich wieder dem Süden zugewandt hat und daß riemen erfaßt ſagt Brgan Narbe Leine ini i as Ausland zu erreichen Nach Unterbringung im Kraukenſtin De Staatsanwaltſchaft ehe bei e Wochenbett Katt r r
Jruſkt en We c r n er Watlänvu den Süden wieder eine eipfindliche Geſtern
Jacket Schnürſchuhen mit blanken Oeſen ſchwarzer Radfahrer den zu gleicher geit drei größere Kreuz ottern am
mütze Er iſt Radfahrer und wird gewiß den Verſuch machen wurden z r ſfen ugh ge re 1 An h
in Rad zu ſtehlen Geld hatte er nicht Er iſt 1,64 m groß nahen Lohberg guge ro T nJan hat eeſue ſiumpfe Naſe und einen ſchmalen Mund bau in der t ar a n r Vitr

Als beſondere Kennzeichen werden angegeben Uebereinander mittag ein Gerüſt m lett d der fünfte erlitt ſchwere
gewachſene Vorderzähne im Oberkiefer kurze Oberlippe Täto Maurer kamen Ab rer r Krantenhant ſich
wirungen am linken Unterarm ein Narbe am Daumen der linken Verletzungen ſo daß ſe

Hand nothwendig machleipzi t BandendiebſtahlRübeland 10 Aug Exrtrunken Gelegentlich des Be S Leipzig 11 Aug Streiks 2 eb hſuches des Snldropolsgiſthen Kongreſſes waren mehrere Kinder Jn der Eiſengießerei von Ja u e Weihe Nieder
neugierig zu ſehen was bei der Hermaunnshöhle vorging Bei Vaubeſchlägeſabrik von Bohnwanger ha Vis iger Devot der
dieſer Gelegenheit ſtürzte das 4jährige Kind des Maurers legung der Arbeit ſtattgefunden 5 r h
Kautz von hier in den durch unſeren Ort fließenden Bach und Se de dructe o die den erth von etwa

ertrauk 2 v do tAus dem Harz 11 Aug Abſturz Eine in Lauterberg 1000 M erreichten Die Diebe wurden ſammt den Hehlern ver
zur Kur weilende Dame ſtürzte beim ſteinernen Tiſch am haftet
unteren Scholbenwege den ſteilen Abhang hinunter und erlitt
einen Beinbruch ſie wurde mittels Rollſtuhls in die Ritſcher ſche
Klinik befördert

Elbingerode 10 Ang Nobles Entgegenkommen erder Militärbehörde Anläßlich der jüngſten militäriſchen x
Schießübung wurde wie bereits berichtet einem hieſigen Ein
wohner befohlen ſeine noch auf dem Halme ſtehende 4 Morgen von 50 Pfg an in großer Auswahl
große Wieſe innerhalb 12 Stunden abzumähen Da dies wegen sder Kürze der Zeit unmöglich war wurden dem Beſitzer mehrere Futternäpfehen Badehäuser
Soldaten zur Hilfe re Die das Gras abmähten und auf ß alta tindgag er v hieſentt Vogelbauer CFataillonscommandeur oldaten nach hier geſandtEindringen dieſes Heues behilflich zu ſein Dieſes lobenswerthe C I Ritter
Entgegenkommen verdient Anerkennung Leipziger Str 90

Weida 11 Ang Spurklos verſchwunden iſt ſeit über Gesehüäſts m PriDienstag mittag der hieſige Kämmerei Aſſiſtent Müller zur re e usnfteenker rau und vieren m jün r Alter ſtehende W ndis ſi Wie Gerüchte die in Aſer und jener Form Be rich Greve e
I FPernsp 625ladt durchſchwirren bewahrheiten Kuten bann dürſte dieſes gr Vlrichset 42 rusp 625

plötzliche unmittelbar nach der neuen ürgermeiſterwahl erfolgte Oitt 0 Kimnmer everighse a rer nd
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Verſchwinden eine Jlluſtration zu dem von einer hieſigen Partelde er Gelegenheit vertretenen Standpunlte bilden
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Sücr den Anzeigent beil verantwortlich W König in Halle

Hawelockes

Mäntel
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Jagd u Haus Joppen
Sommer Paletots

e e

empfiehlt

alle e
Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Touristen Anzüge
Racifahrer Anzüge

Stoff mäntel
mit Gumnmmi Dinlage

in t r öä Auswahl zn u niedrissten Proisen
W T 3 S h

Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs Actiengeſellſchaft in
Winterthur wurden im Monat Jnli 8 5246 Unfälle regulirt nämlichA Ans der Fipelverſichernng B Aus der Collectivverſichernng

7 Todesfälle 11 TodesfälleJnvaliditätsfälle 70 Jnvaliditätsfälle841 du vorübergebender Er 4314 Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit werbsunfäbhigkeit

851 Falle 7395 FälleAn Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom 1 Juli 1875 bis 31 De
zember 1897 bezahlt

ſir 3383 Todesfälle
13504 Jnvaliditätsfälle855 680 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

Total für für 106 567 direkte Schadenfälle Rückverſicherungsantheile und Renten
älle zuſammen Mk 41 74 1,200i t Die General Lgentur Halle a S

Ad Geiler Magdeburger Straße 29

Billige Umzugsgelegenheit
Am 24 Auguſt gehen 3 Möbelwagen leer nach Magdebnurg
den 23 September 2 Möbelwagen leer nach Halberſtadt
den 3 September 2 von Nordhauſen leer nach Halle a/Sden 28 September 2 leer von Bitterfeld nach Halle a/S

Näberes Halle Herm SiohtengMagdeburger Str 9

s
D Retürliches Miner Mneralwasser

W oppeltkohlengaure FällungJ
Antnen ger der Meſteussteſſung Chicaqo

ein miſo erfrischend neichan ohſensäureu Minenralsafgen

Niederlage bei O Kaiser Drogenhandlung Schmeerstrasse
und in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen zu haben

Was ſollen wir trinken

e G ealkoholfreien und unvergohrenen Trauben und Obſtwein
abſolut naturrein und ärztlich empfohlen eignet ſich zu Traubenkuren in
jeder nrit Erfriſchendſtes und geſündeſtes Getränk für den Familien
tiſch beſonders für Frauen und Kinder Beſtes Getränk bei Nervoſität
Gicht und chroniſchem Rheumatismus bei Erkrankung der Nieren bei Ver
dnauungs ſtörungen u ſ w Haupt Niederlage bei

ich Heinze Mansfelder Str 7 Fernſprecher 967
Niederlagen bei

Julius Hofmann Breite Str 24/25
Oswald Weise Sophienſtr 13 Jqſprecher 1165
Paul Pietsch Merſeburger Str 1

Saftigen SehwelzerkKäse
Wohlſchmeckende Butter

F I Krause

als
S Sehönbeits

mittel

eekt tJ S den Apotheken Si Larta ftelring und Drogerien

5 20 u 60 P
Souunbend

den 13 d M
habe ich wieder

eine W
Hannöverſchen

Wagen ſowie Ackerp ferden
khwerſten Schlages zum Verkauf

Bernhard Schwahbe
Aſchersleben Darre 10

m l i a rW S S S J S e eT e
2

r

a
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Salzbergen Almelo
ne a S LonBGOon

BVinzelvreise I Cl Mk 79 10 II Cl M 55 60
Doppelreise I Cl Mk 113 00 II Cl M 78 80

Näheres durch Ober Inspektor
E OSSWALD Cöln 14 Domhof

2
d z

S c S r

obvo

Prof Dr G Jaegers
Normal Unterkleidung

fst aur eeht wenn mit obiger Schutz Marke abgestempelt

Alleinig concessionirte Fabrikanten

Pongenr Söſcne in Stuttgart
Depöts in allen grösseren Städten

Alfenidewaaren

wo terKinderbesteeke
Ssparbüehsen Löel ete

B R Witte

nüſ u Teiterwagen
von 3 Mark an blau und eichenfarbig
geſtrichen mit eiſernen Achſen äußerſt
ſolides Fabrikat empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Eine gebrauchte noch gut erhaltene

Centesimalwaage
mit Gewichten 5000 kg tragend
iſt preiswürdig zu verkaufen

W Kümzer Artern
Kohlenhandlung

Eine gebr Mähmaſchine
ſo gut wie neu leichtgehend ſofort
für 190 zu verkaufen

O Kleprig Zörbig

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

Unſere Preſſe hat begonnen

HimbeerSa
ans pa Gebirgshimbeeren
Rezept zum Einkochen gratis

Drstellallesche Cognachrennerei
Gebrüder üop

u EssigPröhblich s mar
ein getragene Marke v FröhS lich Co in Ze itz in eckigen

nicht runden Flacons mit
HMHessbecher aalkrei haltbar feinschmeckend nieht 50
sondern 80 06 stark zu habenin allen besseren Handiungen

ſeht Westf Pum nperniekel

ca 4 Pfd 75Feinste Süssr ahn lafdlbutter

Molkerei Wetterburg Pfd 1,2Neuer Bläthenhonig
in Gläsern Pfd 1

Gebr ZornGrossh Sächs Horl jereranten

Gbſt und
eerenweine

in Fä er und chen empfiehlt

Halle

rammisch

Halle a S

der Provinz

Stocklaternen
KinderfahnenVeuerwerlk

Beng Zündhölzer
Spielwanven
Verloosungs
Gegenstände

238 I

Kinder

Geschäftshaus

nahe am Bahnhofe, Fernspr

Febr Duttorwileh

Grösstes Galanteriewaar

Bngros Lager
empfehlen Wieder Verkäuſein
für die Sommerfeste

Abschiesssterne
Abschiessvögel

Geschenke für

Grösste Auswahl

Landwehrstr 9
508

l

2 Stück neue 2 ſp
Zreitdreſ

zuge

Druck und Verlag von Otto Hendel

chmaſchinen
leicht Webend à Stück für 100 ab

O Kleprig Zörbig

AutoSonnabend den 13 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 2 Muſikwerke Poliphon 1 Eis
ſchrank Serticoius Sophas Spiegel
Kleiderſchränke Tiſche Stühle Regulater Bilder 1 Teppich 1 Bettſtelle m
Zubehör 2 Negale Bierſeidel BecherÜnterſetser Flaſchen 1 gr Partie div
Bücher und Hefte theolog Geſchichts
bücher 2c

Hürseh Gerichtsvollzieher
für den beurl Ger Vollz Dietze

Axrcltüorn
Sonnabend den 13 ds Vorm 11 Uhr

e ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe r d 1 Tafelwagen 1 Kutſch
wagen 1Preß u 1Farbmiſchmaſchine
2 Tonnen u 25 Sack e 1 PartieGypsformen i Tigne Plüiſch Gar
nitur 1 Fahrrad 1 Pfeilerſchränkchen
Kommoden Sophas 1 Poſten ver
ſchiedene Anznugſtoffe

Hirsch Gerichtsvollzieher
An et t o nSonnabend den 13 d MtsNachmittags 5 Uhr verſteigere ich

unmittelbar bei Ammendorf zwangs
weiſe gegen Baarzahlung

ca 1 Mrg Hafer auf dem Halm
Sammelplatz Weiser s Gaſthof

Ammendorf
HMüller Gerichtsvollzieher

Anmetio nSonnabend den 13 d Mts Vorm
3/4 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 große Standuhr und
1 Eisſchrank Hecht Gerichlsvollzieher
für den beurl Gerichtsvollz Friedrich

J qyèſ

Die Expeditionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

Ge Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern

n

e

e
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